
„D ie Chance für die Skisportdestinati-
on Österreich sehe ich darin, dass
es die erste große Wintersport-

destination sein könnte, in der ich mit gutem
Gewissen Ski fahren kann. Um umweltverträg-
lichen Pistenmanagement bis hin zum Schnit-
zel aus biologischen Betrieben vor Ort und
dem gemütlichen hackschnitzelgewärmten
Hotelzimmer aus nachhaltig bewirtschafteten
Bergwäldern… Eine Nische, die von Frankreich
Bulgarien, den USA etc. in dieser Qualität nicht
besetzt werden kann".

Österreich könnte sich laut der Aussage von
Frau Prof. Ulrike Pröbstl-Haider (Universi-

tät für Bodenkultur Wien)
weltweit als erste nach-
haltige Wintersportdesti-
nation positionieren. Sofern
die Seilbahnwirtschaft sich
ihrer Potenziale bewusst
wird und diese ausschöpft,
sind Seilbahnwirtschaft und
Nachhaltigkeit kein Wider-
spruch.

Vor dem Hintergrund der
ökologischen und ge-
sellschaftlichen Entwick-
lungen will die Kärntner
Seilbahnwirtschaft deut-
liche Akzente in Richtung
Nachhaltigkeit setzen. Mit
Unterstützung des Kärnt-
ner Wirtschaftsförderungs-
fonds wurde dafür 2022
ein Projekt gestartet. Ein
Jahr haben sich initiative
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Vertreter:innen großer und kleiner Skigebiete
gemeinsam mit Expert:innen aus unterschied-
lichsten Bereichen Gedanken gemacht, wie
der Wintertourismus nachhaltiger gestaltet
werden kann. Begleitet wurde dieser Prozess
von der Trigon Entwicklungsberatung mit Ge-
rald Hackl und vom Umweltbüro Klagenfurt
mit Jürgen Petutschnig und Wolfgang Ressi.

Grundlagen für das Projekt waren übergeord-
nete Strategien wie die Sustainable Develop-
ment Goals, die EU–Taxonomie-Verordnung,
die nationalen Ziele zu Energieezienz und
erneuerbaren Energien und die österreichi-
sche Biodiversitätsstrategie. Darauf aufbau-
end wurden in einem agilen und ergebnis-
ofenen Prozess sinnvolle Möglichkeiten zur
Reduktion des ökologischen Fußabdrucks in
den drei Bereichen Energie, Biodiversität und
Mobilität erarbeitet. Das Ergebnis ist ein Leit-
faden, der alle Kärntner Seilbahnen anregen
soll, sich mit diesen Themen aktiv auseinander
zu setzen und konkrete Maßnahmen zu identi-
zieren und umzusetzen.

„Die Chance für die
Skisportdestination
Österreich sehe ich

darin, dass es die erste
große Wintersportdesti-
nation sein könnte, in der
ich mit gutem Gewissen

Ski fahren kann.”
Pro. Ulrike Pröbstl-Haider
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125.900
Vollzeit Arbeitsplätze sichern
Österreichs Seilbahnwirtschat,
davon 17.100 direkt bei Seil-

bahnbetrieben

11,2Mrd.
Bruttoumsätze jährlich

generieren Seilbahnnutzende
Wintersportler:innen und ein
Umsatzsteueraufkommen von
über 1Mrd. Euro in Österreich

45,8Mio.
Nächtigungen pro Jahr

entstehen durch
die Seilbahnwirtschat

Seilbahnwirtschaft
in Österreich

Nachhaltige Seilbahnwirtschaft!

Vision oder
Illusion?
Wie wir zu einer großen Idee Schritt für Schritt
beitragen können, zeigt dieser Praxisbericht.
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Zum Beispiel wird die EU–Taxonomie-Verord-
nung eine verpichtende Rolle in der Nachhal-
tigkeitsberichterstattung spielen. Ab dem Jahr
2025 haben alle KMUs in Österreich eine Be-
richtspicht nach den Environmental-Social-
Government-Kriterien (ESG). Die Seilbahnen
brauchen dann eine ESG-Strategie, in der klar
wird, wo es Risiken im Geschäftsmodell gibt
und wo Wettbewerbsvorteile aufzubauen sind.
Sobald es für die Seilbahnbranche konkrete
Vorgaben gibt, soll der Leitfaden dahingehend
angepasst werden.

Das Jahr 2022 war für Seilbahnen in puncto
Energiekosten eine große Herausforderung. Die
ezientere Nutzung und die Eigenerzeugung al-
ternativer Energie war daher ganz oben auf der
Agenda der Kärntner Seilbahnwirtschaft. Nach-
stehend ein Überblick über die wichtigsten Maß-
nahmenschwerpunkte im Bereich Energie:

Zu Beginn des Prozesses war das Thema Eigen-
erzeugung alternativer Energie noch nicht aus-
reichend im Fokus. Aufgrund der Energiekrise
kam es in wenigen Monaten zu einem Umden-
ken und schnell zu ersten Projektierungen von
Windrädern in mehreren Schigebieten. Schige-
biete haben den Vorteil, dass die für Windräder
benötigte Infrastruktur (z.B. Zufahrtswege und
Stromleitungen) bereits vorhanden sind. Ähn-
liche Vorhaben gibt es mit innovativen Photo-
voltaikanlagen, die aufgrund der Bauweise und
Situierung im reektierenden Schneeumeld im
Hochwinter rund 30% der Jahresproduktion lie-
fern, während herkömmliche Anlagen im Tal in
diesem Zeitraum nur 12 bis 14% der Jahrespro-
duktion liefern.

Die Zielsetzung der Kärntner Seilbahnwirtschaft
im Bereich Biodiversität lautet, au Pistenächen
langfristig eine höhere Biodiversität und Arten-
vielfalt als auf landwirtschaftlichen Flächen zu
realisieren.

Im Bereich Mobilität geht es um
mehr Mobilität mit weniger Ver-
kehr. Hier zielen die Schwerpunkt-
maßnahmen im Wesentlichen
darauf ab, Schigebiete insgesamt
lärm- bzw. abgasfreier zu machen
und den Individualverkehr zu re-
duzieren. Unter dem Motto: „Wir
wollen Kärnten zum Aushänge-
schild für nachhaltigen Touris-
mus machen!“, hat sich die Kärnt-
ner Seilbahnwirtschaft im knapp
100-seitigen Leitfaden nun selbst
auferlegt, wie es nachhaltig weiter
gehen soll.

Maßnahmen zur Steigerung
der Energieezienz durch …
• Energiemonitoring für einen

ezienteren Energieeinsatz
• Optimierung der technischen

Beschneiung
• Energieeziente Ausstattung

von Gebäuden
• Wärmerückgewinnung bei Anlagen

und in der Beschneiung
• Einsatz von Wärmepumpen

Investitionen in die
Eigenerzeugung
grüner Energie durch ...
• Photovoltaik – Anlagen au Inrastruktur-

anlagen und minderwertigen Freiächen
• Kleinwasserkratwerke zur Erzeugung

von Spitzenstrommit Speicherteichen
• Biomassekratwerke und Krat-Wärme-

Koppelung
• Windkraftanlagen

P R A X I S B E R I C H T

Unter dem Motto: „Wir
wollen Kärnten zum Aus-
hängeschild für nachhal-
tigen Tourismus machen!“,
hat sich die Kärntner Seil-
bahnwirtschaft im knapp
100-seitigen Leitfaden

nun selbst auferlegt, wie es
nachhaltig weiter gehen soll.
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